
Händigkeit verstehen
Warum links oder rechts keine Frage von richtig oder falsch ist - und weshalb eine sichere Handwahl das
Schreiben erleichtert.

Die meisten Menschen bevorzugen bei anspruchsvollen Tätigkeiten eine Hand. Diese übernimmt beim Schreiben,
Schneiden, Werfen oder beim Umgang mit Werkzeugen meist die führende Rolle. Welche Hand bevorzugt wird, ist keine
bewusste Entscheidung.

Was bedeutet Händigkeit?

Händigkeit beschreibt, welche Hand bei einhändigen, feinmotorischen und zielgerichteten Tätigkeiten bevorzugt und
besonders sicher eingesetzt wird.

Dabei geht es nicht nur um die Schreibhand. Auch die spontane Handwahl, die Genauigkeit, das Tempo und die
Bewegungsführung bei unterschiedlichen Tätigkeiten geben Hinweise auf die persönliche Handpräferenz.

Links oder rechts - beides ist richtig

Links- und Rechtshändigkeit sind natürliche Ausprägungen der Händigkeit. Keine der beiden Formen ist besser, geschickter oder
intelligenter. Entscheidend ist, dass die bevorzugte Hand sicher eingesetzt werden kann und passende Bedingungen für
Schreiben, Lernen, Beruf und Alltag vorhanden sind.

Wie entwickelt sich die Händigkeit?

Die Händigkeit beruht auf einer angeborenen Veranlagung. Im Verlauf der kindlichen Entwicklung und mit der Reifung
des Nervensystems wird zunehmend sichtbar, welche Hand bevorzugt wird.

Kleine Kinder wechseln die Hände zunächst häufig. Im Verlauf der Entwicklung wird zunehmend sichtbar, welche Hand
bei anspruchsvollen Tätigkeiten bevorzugt wird.

Eine zuverlässige Einschätzung ist häufig ab dem Vorschulalter möglich. Bei Unsicherheiten kann eine Beobachtung
bereits früher sinnvoll sein. Nach oben gibt es keine Altersgrenze.

Händigkeit ist unabhängig von Intelligenz

Die bevorzugte Hand sagt nichts über Intelligenz, Kreativität oder Lernfähigkeit aus. Menschen können mit jeder Form der
Händigkeit unterschiedliche Stärken und Begabungen entwickeln.

Die natürliche Handwahl nicht beeinflussen

Kinder sollten Gegenstände möglichst mittig angeboten bekommen, damit sie spontan die Hand verwenden können, die sie
bevorzugen. Im Alltag kann die Handwahl dennoch bewusst oder unbewusst beeinflusst werden - beispielsweise durch einseitig
angebotene Gegenstände, durch Nachahmung oder durch die Erwartung, eine bestimmte Hand zu verwenden. Wiederholte
Aufforderungen und gezieltes Üben mit der anderen Hand können zusätzliche Unsicherheit schaffen. Die natürliche Handpräferenz
sollte deshalb nicht verändert werden.
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Wenn links oder rechts nicht eindeutig ist
Nicht bei jedem Kind zeigt sich früh eine klare Handpräferenz. Manche wechseln häufig, andere verwenden
je nach Aufgabe unterschiedliche Hände. Auch Jugendliche und Erwachsene können unsicher sein, welche
Hand ihrer ursprünglichen Präferenz entspricht.

Mögliche Hinweise auf eine unklare Handpräferenz

Häufiger Handwechsel

Stift, Schere oder Besteck werden während einer Tätigkeit von
einer Hand in die andere gegeben. Anstrengende Bewegungen
werden möglicherweise mit der anderen Hand fortgesetzt.

Unterschiedliche Hand je nach Aufgabe

Beim Schreiben wird eine andere Hand verwendet als beim
Werfen, Schneiden, Zähneputzen oder bei feinmotorischen
Tätigkeiten.

Spontane und erlernte Handwahl

Die Hand, die bei vertrauten Tätigkeiten verwendet wird, stimmt
nicht immer mit der spontan gewählten Hand überein.
Gewohnheit, Vorbilder oder frühere Anleitung können die
Handnutzung beeinflusst haben.

Unsicherheit bei anspruchsvollen Tätigkeiten

Je genauer oder länger eine Aufgabe wird, desto stärker
können Verkrampfung, langsames Arbeiten, Handwechsel oder
Ausweichbewegungen auffallen.

Wenn Schreiben unnötig anstrengend wird

langsames oder angestrengtes Schreiben

schnelle Ermüdung der Schreibhand

ungünstige Stift- oder Körperhaltung

starkes Aufdrücken oder sehr lockere Stiftführung

häufiges Verwischen oder Verdecken der Schrift

ungewöhnliche Blattlage

Vermeidung feinmotorischer Tätigkeiten

Unsicherheit beim Umgang mit Werkzeugen

deutliche Unterschiede zwischen beiden Händen

Diese Auffälligkeiten können unterschiedliche Ursachen haben. Sie bedeuten nicht automatisch, dass die falsche Hand verwendet
wird.

Unklare Händigkeit oder vielseitige Handnutzung?

Manche Menschen verteilen unterschiedliche Aufgaben selbstverständlich auf beide Hände. Das bedeutet nicht automatisch, dass
beide Hände für anspruchsvolle Tätigkeiten gleich gut geeignet sind. Für die Einschätzung ist entscheidend, welche Hand bei
vergleichbaren Aufgaben sicherer, genauer und beständiger arbeitet.

Wenn die Handwahl früher beeinflusst wurde

Manche Jugendliche und Erwachsene haben gelernt, mit der rechten Hand zu schreiben, obwohl sie ursprünglich möglicherweise die
linke Hand bevorzugt haben. Gründe können frühere Erziehung, Nachahmung oder praktische Anpassung gewesen sein. Hinweise
können sich bei spontanen Bewegungen und im Vergleich verschiedener Tätigkeiten zeigen. Einzelne Beobachtungen reichen
jedoch nicht aus, um eine frühere Umschulung sicher festzustellen.

Das Gesamtbild ist entscheidend

Schwierigkeiten beim Schreiben können auch durch grafomotorische, visuelle, orthopädische oder allgemeine motorische Faktoren
entstehen. Deshalb müssen Handwahl, Bewegungsqualität, bisherige Erfahrungen und die jeweilige Alltagssituation gemeinsam
betrachtet werden.
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Genau beobachten statt vorschnell entscheiden
Eine sorgfältige Abklärung soll nicht vorgeben, welche Hand verwendet werden muss. Sie macht sichtbar,
welche Hand spontan bevorzugt wird, wie sicher beide Hände arbeiten und welche Bedingungen das
Schreiben erleichtern.

Was eine gute Abklärung sichtbar macht

Entwicklung und Erfahrungen einbeziehen

Am Anfang steht ein ausführliches Gespräch. Dabei
interessieren die bisherige Entwicklung der Handwahl, frühe
Beobachtungen, mögliche Einflüsse und die Erfahrungen beim
Schreiben, Lernen oder Arbeiten. Auch Verletzungen,
Schmerzen und frühere Versuche, die Schreibhand zu
verändern, werden berücksichtigt.

Handwahl und Ausführung vergleichen

Beobachtet werden unterschiedliche fein- und grobmotorische
Tätigkeiten. Dabei geht es nicht nur darum, welche Hand
gewählt wird. Ebenso wichtig sind Genauigkeit, Tempo,
Bewegungsqualität, Kraftdosierung und Ausdauer. Eine
einzelne Aufgabe reicht für eine zuverlässige Einschätzung
nicht aus.

Drei Blickrichtungen

Präferenz: Welche Hand wird spontan und wiederholt gewählt?

Ausführung: Mit welcher Hand gelingen Bewegungen sicherer, genauer und flüssiger?

Alltag: Wie zeigt sich die Handnutzung beim Schreiben, Spielen, Arbeiten und bei täglichen Tätigkeiten?

Pädagogische Testung oder medizinisch-therapeutische Abklärung?

Eine pädagogische Händigkeitstestung beschreibt die Handwahl und die Ausführung unterschiedlicher Tätigkeiten. Sie zeigt
vorhandene Fähigkeiten, Unsicherheiten und geeignete Bedingungen für Schreiben und Lernen.

Sie ersetzt keine medizinische, neurologische oder ergotherapeutische Abklärung. Bei Schmerzen, deutlichen Kraftunterschieden,
auffälligen Bewegungsmustern oder plötzlich veränderter Handnutzung sollte eine entsprechende Fachstelle einbezogen werden.

Beide Zugänge verfolgen unterschiedliche Fragestellungen und können sich sinnvoll ergänzen.

Pädagogische Händigkeitstestung bei Lilo lernen

Bei Lilo lernen werden Gespräch, Beobachtung und pädagogische Testung zu einem verständlichen Gesamtbild
zusammengeführt. Vier Bereiche strukturieren die Einschätzung:

1
Entwicklung und bisherige Erfahrungen
Handwahl, mögliche Einflüsse, Verletzungen und bisherige Schreiberfahrungen

2
Spontane Handwahl
Handnutzung bei alltäglichen, spielerischen und feinmotorischen Tätigkeiten

3
Handvergleich und Ausführung
Genauigkeit, Tempo, Bewegungsführung, Kraftdosierung und Ausdauer beider Hände

4
Schreiben und persönliche Situation
Schreibhand, Stifthaltung, Blattlage, Sitzposition sowie Anforderungen in Schule, Ausbildung, Beruf und Alltag

Eine Testung soll Orientierung geben: Sie soll verständlich machen, welche Hand bevorzugt wird, welche Fähigkeiten bereits
vorhanden sind und welche Unterstützung das Schreiben und den Alltag erleichtern kann.
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Mit der passenden Hand leichter schreiben
Eine sichere Handwahl allein reicht nicht aus. Auch Arbeitsplatz, Blattlage, Stift und Bewegungsführung
beeinflussen, wie entspannt, lesbar und ausdauernd geschrieben werden kann.

Günstige Bedingungen schaffen

1 · Arbeitsplatz gestalten

Tisch und Stuhl so anpassen,
dass beide Füße Halt finden
und die Unterarme entspannt
aufliegen.

2 · Blatt und Stift ausrichten

Das Blatt passend drehen und
so platzieren, dass die
Schreibhand frei über das
Papier geführt werden kann.

3 · Materialien passend
auswählen

Gut gleitende Stifte und
geeignete Scheren können die
Hand entlasten und
Bewegungen erleichtern.

4 · Beide Hände sinnvoll
einsetzen

Die Schreibhand führt. Die
andere Hand stabilisiert das
Blatt und unterstützt die
Tätigkeit.

Unterstützung in Schule, Ausbildung und Beruf

Ausreichend Platz am Arbeitsplatz, eine günstige Sitzordnung und passende Arbeitsmaterialien können das Schreiben erleichtern.
Linkshändige Menschen sollten so sitzen, dass die Schreibarme benachbarter Personen nicht aneinanderstoßen.

Bei hohem Schreibumfang können kurze Pausen, zusätzliche Zeit oder digitale Hilfsmittel entlasten. Entscheidend ist, welche
Anpassungen zur persönlichen Schreibsituation passen.

Linkshändigkeit ist nicht einfach gespiegelte Rechtshändigkeit

Linkshändige Menschen benötigen teilweise eine andere Blattlage, Bewegungsrichtung oder Anordnung der Arbeitsmaterialien.

Wird die Schreibhand stark oberhalb der Schreiblinie geführt und das Handgelenk dabei deutlich abgeknickt, spricht man von einer
Hakenhaltung oder Hakenhand. Dadurch kann die Schrift verdeckt oder verwischt und die Hand unnötig belastet werden.

Eine passende Blattlage, ausreichend Platz und eine günstige Führung der Schreibhand können helfen, eine solche Haltung zu
vermeiden oder zu verringern.

Förderung, die zum Lernweg passt

Gezielte Förderung orientiert sich an der tatsächlichen Schreibsituation. Je nach Bedarf können Bewegungsführung, Stifthaltung,
Blattlage, Kraftdosierung, Schreibtempo und Ausdauer geübt werden.

Wichtig ist, dass neue Bewegungsabläufe schrittweise aufgebaut und in Schule, Ausbildung, Beruf und Alltag übertragen werden.

Entspannt und funktional statt vermeintlich perfekt

Eine günstige Schreibhaltung soll das Schreiben erleichtern. Sie darf individuell aussehen, solange sie Beweglichkeit, Lesbarkeit und
Ausdauer unterstützt und keine Beschwerden verursacht.

Beratung, Testung und Training bei Lilo lernen

Pädagogische Händigkeitstestung und individuelles Training für Kinder, Jugendliche und Erwachsene

in Gänserndorf.

In einem kostenlosen Erstgespräch klären wir gemeinsam, welche Beobachtungen vorliegen

und welcher nächste Schritt sinnvoll ist.

www.lilo-lernen.at

Dieses Informationsblatt dient der allgemeinen Orientierung und ersetzt weder eine individuelle pädagogische Testung noch eine medizinische oder therapeutische Abklärung.
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